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Acer campestre L. - Feldahorn   
 

Acer campestre L. 880 
Feldahorn nicht FoVG 

Der Feldahorn hat ein großes natürliches Verbrei-

tungsgebiet. Es erstreckt sich von Spanien bis zum 

Kaukasus sowie von Griechenland im Süden bis zum 

südlichen Skandinavien im Norden. Der Feldahorn 

kommt in artenreichen Mischwäldern der tieferen 

Lagen vor. Er hat einen geringeren Wasserbedarf 

und höhere Ansprüche an die Basenausstattung als 

Berg- und Spitzahorn.  

In Bayern stockt er hauptsächlich im Nordwesten des 

Landes und auf wärmebegünstigten Lagen. Durch 

seine Anpassung an Trockenheit und Wärme wird er 

im Klimawandel zunehmend an Bedeutung ge-

winnen.  

Der Feldahorn gehört zu den möglichen Ersatzbaum-

arten, die eine positive Prognose unter den zu erwar-

tenden Klimabedingungen aufweisen. Er gilt als 

Halbschattbaumart, die in der Jugend mehr Be-

schattung erträgt als in höherem Alter. In Bayern 

kommt er hauptsächlich an Waldrändern vor.  

Der Feldahorn besitzt eine gute Regenerationsfähig-

keit nach Schnitt oder Verbiss und bleibt meist streng 

monopodial im Wuchs. Er kann bis zu 27 m hoch und 

150 bis 200 Jahre alt werden. Bei entsprechender 

Pflege erreicht er auch gute Dimensionen bis 60 cm 

BHD.  

Da der Feldahorn nicht dem FoVG unterliegt, ist 

besonderes Augenmerk auf die Herkunftssicherheit 

zu legen. Es sollte möglichst nur zertifiziertes Pflanz-

gut verwendet werden. 

Im bayerischen Erntezulassungsregister wurden 

Erntebestände des Feldahorns gelistet, die den Zu-

lassungskriterien analog zum FoVG entsprechen. 

Aufgrund der geringen genetischen Differenzierung 

zwischen den Populationen wurde in Bayern kein 

geografisches Muster gefunden. 

 

Daher wird nach den Ergebnissen von FUSSI et al. 

2021 ein Kluster (K1) für ganz Bayern ausgewiesen.  

Wegen der verstreuten Kleinvorkommen ist der Auf-

bau einer Samenplantage notwendig.
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Feldahorn im Gemeindewald Schonungen (Foto Muhidin Šeho, AWG) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Natürliches Verbreitungsgebiet (grün) des Feldahorn nach CAUDULLO et al. 2017 

X isolierte Populationen 

eingeführte und eingebürgerte (synanthropische) Populationen  
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Empfohlenes Vermehrungsgut 

K1 Bayern (880 01) 

Bisher bewährte Herkünfte  

SP Lehmbach  Bayern wie qualifiziert 

EB des K1  Bayern wie ausgewählt 

Klimaplastische Herkünfte  

Erhaltungssamengarten SP Erdesbach Rheinland-Pfalz  FA Kusel wie qualifiziert 
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